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Vor und zurück: Die

Uhr spielt verrückt

Vollkommen irritiert war
eine Bekannte von mir an-
gesichts der Zeitumstel-
lung. Sie war der festen
Überzeugung, es endlich
verstanden zu haben,
dass die Uhr nun wieder
zurückgestellt werde.
Doch dann kam die Radio-
sprecherin, die verkünde-
te, die Uhr werde statt-
dessen vorgestellt. Was
stimmt denn nun? Gab es
da nicht diverse Eselsbrü-
cken und Merksprüche,
die einem weiterhelfen
sollten? Am Schluss be-
schloss sie, sich am
Sonntagmorgen einfach
überraschen zu lassen,
wie spät es denn sei. Zum
Glück musste sie ja nicht
pünktlich aus dem Bett.

Odje

FHEUTE

HEIDE

Hausaufgabenhilfe für
Grundschulkinder (kostenlos),
14 bis 15 Uhr, Kinderschutz-
bund, Lindenstraße 4

Offener Kindertreff für
Grundschulkinder, 15 bis
17 Uhr, Kinderschutzbund,
Lindenstraße 5

Sprechstunde des Senioren-
beirats, ab 15.30 Uhr, Rat-
haus, Zimmer 10

Suchtselbsthilfegruppe
Heide, offen für alle Süchte,
Betroffene und Angehörige,
19 Uhr, Awo-Gebäude, Neue
Anlage 1

Anonyme Alkoholiker und
Angehörige, 19 Uhr, Gemein-
dehaus Butendiek

Treffen OA-Gruppe (Selbst-
hilfe für Essgestörte),
19.30 Uhr, Seminarraum des
DRK-Haus, Hamburger Straße

Selbsthilfegruppe Alkoholab-
hängige, 19.30 Uhr, DRK-
Haus, Hamburger Straße 73

Öffentliches Training 1. Hei-
der Skatclub, 19.30 Uhr, MTV-
Heim, Am Sportplatz

Blaues Kreuz, 20 Uhr, Pasto-
rat Nord, Lindenstraße 11

Sprechstunde des Senioren-
beirats, 15.30 bis 16.30 Uhr,
Rathaus

Bibelgespräch der Heider
evangelischen Kirchenge-
meinden, 14.30 bis 16.30 Uhr,
Erlöserkirche, Berliner Stra-
ße 7–9

Treffen ADS-Selbsthilfegrup-
pe, 20 Uhr, DRK-Heim, Ham-
burger Str. 73

ÖFFNUNGSZEITEN

Bürgerbüro der Stadt, 8 bis
16.30 Uhr, Rathaus

Dithmarschen Tourismus,
8 bis 12 Uhr, Markt 10

Dithmarscher Wasserwelt
geschlossen

Hoelp-Sozialkaufhaus, Blu-
menstraße 57, 8 bis 16 Uhr

Kirchenbüro, 10 bis 12 Uhr,
Markt 27

Minigolfplatz, 14 bis 19 Uhr,
Landvogt-Johannsen-
Straße 29

Sozialkaufhaus der Arbeits-
losen-Selbsthilfe, 8 bis 18 Uhr,
Kleinbahnhof 5

Stadtbücherei, 11 bis 17 Uhr

Touristinformation Heide,
8.30 bis 16 Uhr, Markt 28

Verkehrsübungsplatz Ost-
roher Weg, 9 bis 18 Uhr

Volkshochschule, 8.30 bis
17 Uhr

WEDDINGSTEDT

Klöntreff des DRK, 15 Uhr,
Gemeindehaus, Friedhofstra-
ße 5

Beilagenhinweis

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Werbepro-
spekt der Fa. Rossmann bei.

Jung und gefragt
Aris-Quartett tritt auf der Museumsinsel auf

Heide (dmc) Sie sind jung,
preisgekrönt und eines der ge-
fragtesten Nachwuchsquartet-
te Deutschlands: Anna Kathari-
na Wildermuth, Noémi Zipper-
ling, Caspar Vinzens und Lukas
Sieber bilden seit fünf Jahren
zusammen das Aris-Quartett.

Nach dem Auftakt der
Herbst/Winter-Konzerte der
Brahms-Gesellschaft vor einer
Woche geht die Veranstal-
tungsreihe mit den vier Studen-
ten der Musikhochschule
Frankfurt in die nächste Runde.
Am Sonntag, 9. November, tre-
ten Wildermuth, Zipperling
(beide Violine), Vinzens (Viola)
und Sieber (Violoncello) auf der
Museumsinsel Lüttenheid auf.

Zu Gehör bringen sie dabei
zwei Klassiker: Zum einen das
Streichquartett F-Moll Opus 5
von Beethoven, zum anderen
das Streichquartett E-Moll Opus
44/2 von Felix Mendelssohn
Bartholdy. Das dritte Werk des
Abends ist das Streichquartett
„Officium breve“ des Ungarn
György Kurtág – ein zeitgenös-

sisches Stück,
für dessen In-
terpretation
das Quartett in
diesem Jahr mit
dem 1. Preis
des Lenzewski-
Wettbewerbs
für zeitgenössi-
sche Kammer-
musik ausge-
zeichnet wur-
de.

� Karten
gibt es im Inter-
net auf
www.brahms-
sh.de oder im
Reisebüro Biehl,
� 0481/
69531. Im An-
schluss an das
Konzert lädt die
Brahms-Gesell-
schaft zum Pu-
blikums- und
Künstlertreff
im Brahms-
haus.

Anna Katharina Wildermuth, Noémi Zipperling, Caspar Vinzens und Lukas
Sieber bilden seit fünf Jahren zusammen das Aris-Quartett. Nun kommen die
preisgekrönten Musiker nach Heide.

Wenn der
Nachfolger fehlt
Heide (tok) Das Agrarzen-

trum Dithmarschen widmet
sich im Rahmen eines Seminars
am Donnerstag, 20. November,
dem Generationswechsel im Fa-
milienbetrieb. Es wendet sich an
Betriebsleiter, die einen Nachfol-
ger suchen. Zwischen 9.30 und
15.30 Uhr stehen Themen wie
Rückzugsstrategien, Einkom-
mens- und Vermögenssicherung
oder auch der Verkauf von An-
lagevermögen im Mittelpunkt.
Die Kosten betragen 60 Euro
pro Person. Veranstaltungsort
ist das Agrarzentrum an der
Waldschlößchenstraße 47. Um
eine Anmeldung bis zum 10. No-
vember unter � 0481/
850940 wird gebeten.

Spiele und
Büchertausch

Heide (tok) Der Landfrauen-
verein für Heide und Umge-
bung lädt Mitglieder und Freun-
de für Montag, 10. November,
zu einem Spielenachmittag ins
Tivoli. Ab 14.30 stehen Gesell-
schaftspiele und gemeinsames
Kaffetrinken auf dem Pro-
gramm. Die Teilnehmer können
eigene Spiele mitbringen. Zeit-
gleich wird ein Büchertausch
angeboten. Anmeldungen bis
6. November bei Waltraud
Lamberts unter � 0481/
2261.

Beratung:
Frau und Beruf
Heide (tok) Die Beratungs-

stelle Frau und Beruf aus Mel-
dorf berät zu Themen wie den
beruflichen Wiedereinstieg
nach einer Familienphase, der
Weiterbildung oder Neuorien-
tierung. Am Dienstag, 28. Okto-
ber, stehen die Berater den Inte-
ressentinnen zwischen 9 und
12 Uhr zur Verfügung. Veran-
staltungsort ist am Markt 10.
Um eine Terminvereinbarung
unter � 04832/996175 wird
gebeten.

Börse mit
Babyartikeln

Lohe-Rickelshof (be) Eine
Baby-Börse in der Turnhalle
wird wieder angeboten am
Sonntag, 2. November. Von
13 bis 16 Uhr wird ebenfalls
Kaffee und Kuchen verkauft.

Vorbereitet
in die Schulzeit
Heide (tok) Mit dem am Don-

nerstag, 30. Oktober, starten-
den Angebot Fit für die Schule
sollen in der FBS angehende
Abc-Schützen auf das Bevor-
stehende vorbereitet werden.
Dabei geht es beispielsweise um
die Gewöhnung an das Lernen
in größeren Gruppen, gestalte-
risches Arbeiten oder erste
Kontakte mit der englischen
Sprache. Die Kurszeiten sind je-
weils von 15 bis 17 Uhr. An-
meldungen zu den Bürozeiten
in der FBS Heide, Feldstraße
19, unter � 0481/64144 oder
an info@fbs-heide.de.

Das sonnige
Gemüse

Heide (tok) Die evangeli-
sche Frauengruppe Süder-
holm kommt am Donners-
tag, 30. Oktober, im Ge-
meindehaus zusammen.
Ab 19 Uhr wird Ilse Soltau
über das Thema „Tomaten,
das sonnige Gemüse“ infor-
mieren. Dabei wird es eini-
ge Kostproben geben. Gäs-
te sind willkommen.

Femme fatale gesucht
Projekt Kino nimmt die Arbeit an Film Noir auf

Von Tobias Kirchner

Heide – Angespannte Ruhe
herrscht in der Caféteria des
Werner-Heisenberg-Gymna-
siums: Der Verein Projekt
Kino sucht nach Darstellern
für seinen neusten Film. Da-
für luden sie zu einem Aus-
wahlwettbewerb, der nicht
nur Dithmarscher Hobbydar-
steller anzog.

Die Mitglieder des Vereins
Projekt Kino haben wieder die
Arbeiten an einem neuen Film
aufgenommen. Idee und Dreh-

buch stehen bereits. Dieses Mal
widmen sie sich dem mittler-
weile leicht in Vergessenheit ge-
ratenen Film Noir. „Unser Ziel
als Verein ist es, jedes Genre
einmal anzufassen und von
Film zu Film professioneller zu
werden“, sagt Sprecher Michael
Lütje. „Der Film Noir bietet
ganz andere Möglichkeiten und
es geht mehr um die Essenz des
Filmemachens“. Dabei verweist
er auf den Verzicht von Effek-
ten und aufwendigen Schnitten.

Seinen Ursprung hat der
Film Noir im Kino der 1940er-
Jahre. Meistens steht im Mittel-

punkt der Handlung die Auf-
klärung eines Mordes durch ei-
nen heruntergekommenen Pri-
vatdetektiv. Die zweite Haupt-
rolle wird durch die Femme fa-
tale verkörpert, die dem Prota-
gonisten durch ihre laszive, ver-
führerische Art den Kopf ver-
dreht. Visuell zeichnet sich der
Film Noir durch die sogenannte
Low-Key-Beleuchtung aus. Da-
bei bleiben große Teile des Bil-
des dunkel und Schatten spie-
len eine große Rolle.

Zur Geschichte des Streifens
halten sich Lütje und seine Mit-
streiter noch bedeckt: „Es wird
eine klassische Detektivge-
schichte mit spannenden Wen-
dungen und man wird sich an
die Klassiker erinnert fühlen“,
verrät Lütje. Um die passenden
Darsteller zu finden, veranstal-
tete der Verein einen Auswahl-
wettbewerb, der am Sonn-
abendnachmittag mehr als 30
Interessierte in das Werner-
Heisenberg-Gymnasium lockte.
Sie alle traten vor die kritischen
Augen der Vereinsmitglieder
Michael Lütje, Uwe Zoschke
und Hauke Schlichting. Knapp
25 unterschiedliche Rollen ha-
ben sie zu vergeben. „Unter den
Teilnehmern war alles dabei,
von der Hausfrau bis zu profes-
sionellen Schauspielern“, be-
richtet Uwe Schlichting.

Darunter auch Svenja Ipsen,
die gerade ihr Schauspielstudi-

um in Hamburg beendet hat.
Doch vor die Juroren tritt sie
nicht alleine. Zusammen mit
Nico Lohmeier soll sie eine typi-
sche Film-Noir-Szene darstel-
len: Femme fatale bittet Privat-
detektiv um Hilfe, dabei soll sie
ihm den Kopf verdrehen.

Anschließend möchten die
Vereinsmitglieder noch einmal
eine andere Szene sehen: Jetzt
sollen Ipsen und Lohmeier ei-
nen Ehekrach darstellen. Ob sie
die Jury mit ihrem Können
überzeugt haben, erfahren die
Darsteller erst im Laufe der
nächsten Wochen.

„Wir lassen die Teilnehmer
verschiedene Situationen dar-
stellen, welche genau, ist meis-
tens abhängig von der jeweili-
gen Person“, sagt Lütje. Um sich
später noch mal ein Bild von
den Teilnehmern zu machen,
wird das Vorsprechen auf Vi-
deo festgehalten.

Im Vordergrund bei den Ar-
beiten des 2010 gegründeten
Vereins steht der Spaß am Fil-
memachen. „Wir suchen nach
Enthusiasten, mit Leidenschaft
kann ein kleines Budget gut aus-
geglichen werden“, sagt Michael
Lütje. Die Dreharbeiten für den
Film Noir sollen im Winter be-
ginnen. Im frühen Sommer soll
alles im Kasten sein. Geplant ist
derzeit eine Ausstrahlung in
den lokalen Kinos, sowie auf
Festivals.

Svenja Ipsen und Nico Lohmeier versuchen, als Detektiv und Femme fatale, die Jury zu überzeugen.  Fotos: Kirchner

Jannick Roos, Hauke Schlichting, Michael Lütje und Petra
Hirsch suchen nach Darstellern für den neuen Film des
Projekts Kino.


